
Schriftliche Anfrage betreffend Straftäter am Steuer eines Personen-
wagens 

13.5416.01 
 

In den Medien ist infolge der Realisierung des ersten "Via secura"-Pakets in letzter Zeit ver-
mehrt über das Thema Raser und deren Strafverfolgung zu lesen. Insbesondere die Tatsache, 
dass Raser, welche während ihrer Tat eine andere Person schwer verletzt oder gar getötet ha-
ben, nach Jahren ihre Strafe noch immer nicht abgesessen haben, dafür aber ihren Führer-
schein bereits zurückerhalten, stösst auch vielen Bewohnern der Stadt Basel sauer auf. Umso 
mehr, als es auch in Basel einen solchen Fall gab. Beachtet man, dass heute gesamtschweize-
risch Vergewaltiger und Mörder nach kurzer Zeit bereits Hafturlaub erhalten und sich Reitthera-
pien unterziehen dürfen, ist es zwar durchaus verständlich - aber absolut nicht korrekt und eine 
"Riesenschweinerei" -, dass Raser nur als Täter eines Kavaliersdelikts behandelt werden und 
während weiteren Jahren ihrem Raserhobby frönen können, ohne auch nur die geringste Sühne 
zu leisten. Mir stellen sich nun folgende Fragen: 

1. Wie viele "Raser"- fälle (gemäss neuer gesetzlicher Definition) gab es in den letzten 10 
Jahren in Basel (Anzahl pro Jahr in Tabelle)? 

2. Wie setzt sich die Anzahl der Raser in Basel zusammen getrennt nach: Schweizer, 
Schweizer mit Migrationshintergrund, Ausländer (in der CH wohnhaft und im Ausland 
wohnhaft getrennt ersichtlich) und Asylanten (Tabelle auf 10 Jahre)? 

3. Wie viele davon waren in Basel-Stadt wohnhaft? 

4. Wie viele Unfälle gab es in Basel mit Raserhintergrund und wie viele Verletzte/Tote (Ta-
belle auf 10 Jahre)? 

5. Wie viele Fahrzeuge wurden in Basel eingezogen und verwertet aufgrund eines Raserde-
liktes und wie sehen die Vergleichszahlen der anderen Kantone aus? 

6. Wie viele Führerscheinentzüge gab es in Basel in den letzten zehn Jahren aufgeteilt auf 
Jahr und Schweizer, Schweizer mit Migrationshintergrund, Ausländer (in der CH wohnhaft 
und im Ausland wohnhaft getrennt ersichtlich) und Asylanten? 

7. Wie viele gefälschte Führerscheine wurden in BS sichergestellt (in den letzten zehn Jah-
ren)? 

8. Wie viele Personen wurden in BS - ein Fahrzeug lenkend - ohne Führerschein erwischt (in 
den letzten zehn Jahren) und wie viele ausländische Führerscheine wurden aberkannt?  

9. Wie viele Personen wurden am Steuer erwischt, obwohl ihnen der ausländische Führer-
schein aberkannt wurde (letzte zehn Jahre)? 

10. Die vermehrten Kontrollen scheinen keine abschreckende Wirkung zu erzielen, sondern 
lediglich die Staatskasse zu füllen. Wie viele Verkehrskontrollen (gerundet) wurden jeweils 
pro Jahr innerhalb der letzten zehn Jahre gemacht?  

11. Wie viele der "Raser-Tatwerkzeuge" waren geleast und wie viele im tatsächlichen Besitz 
des Rasers (aufgeteilt auf Herkunft des Besitzers: Schweizer, Schweizer mit Migrations-
hintergrund, Ausländer in der CH wohnhaft und im Ausland wohnhaft getrennt ersichtlich 
und Asylanten) innerhalb der letzten zehn Jahre?  

12. Wie viele der Raser sind als Wiederholungstäter bekannt (auf zehn Jahre)? 

13. Was hält der Regierungsrat davon, dass Straftäter während Jahren ohne Strafe leben, um 
dann nach Jahren aus dem inzwischen eventuell geregelten und seriösen Leben gerissen 
zu werden, um die verdiente Strafe doch noch anzutreten? Ist es sinnvoll, die Strafe erst 
nach Jahren anzutreten? Wird der Regierungsrat alles in seiner Macht stehende unter-
nehmen, um Straftäter in Zukunft sofort der gerechten Strafe zuzuführen? 

14. Wie viele zusätzliche Gefängnisplätze müssten geschaffen werden, um alle Straftäter mit 
offenen Gefängnisstrafen sofort im Gefängnis unterzubringen (nicht nur Raser: alle Straf-
täter)?  

15. Was hält der Regierungsrat von der "Kuschel-Ponyhof-Sozialarbeiter-Methode", nach der 
die heutigen Straftäter (inkl. Mörder und Vergewaltiger) in der CH abgeurteilt werden? 
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